
±0,00

-0,60

-3,50

+4,10

+4,70

+8,80

+9,77

6.400m

2.889m 2.889m

±0,00

-0,60

-3,50

+4,10

+4,70

+8,80

+9,77

6.400m

2.889m 2.889m

±0,00

-0,60

-3,50

+4,10

+4,70

+8,80

+9,77

6.400m

2.889m 2.889m

±0,00

-0,60

-3,50

+4,10

+4,70

+8,80

+9,77

6.400m

2.889m 2.889m

±0,00

-0,60

-3,50

+4,10

+4,70

+8,80

+9,77

6.400m

2.889m 2.889m

±0,00

-0,60

-3,50

+4,10

+4,70

+8,80

+9,77

6.400m

2.889m 2.889m

RUINS
OEZDEMIR / SPECKS

PIKTOGRAMME 

KONZEPT

Das Gutsschloss Hohenladin, gelegen in Mark Landin, Brandenburg ist eines der vielen prächtigen Schlösser 
Deutschlands, die wegen Plünderung, Vernachlässigung  sowie politischen Enteignungen inzwischen zu Ruinen 
verfallen sind.
Im konkreten Fall wurden bei besagtem Schloss Materialien entfernt um andere, in der Umgebung liegende 
Bauten auszustatten. Beginnend mit dem Ausbau der Fenster und der Glaselemente des Wintergartens, wurden 
Stück für Stück weiter Elemente ausgebaut. Der Verkauf  der Dachschindeln führte zu dem Einsturz des 
Dachstuhls, sowie der Geschossdecken.
Strukturelle Probleme sind teilweise in Fassade und Innenwänden ablesbar. Die Bestandsmauern machen einen 
extrem maroden Eindruck und das gesamte Gebäude droht jeden Moment einzustürzen.
Zusätzlich zu den konstruktiven Schwierigkeiten des Schlosses, machen ungeklärte Besitzansprüche, sowie 
finanzielle Probleme, die Sicherung des Schloss Hohenlandin fast unmöglich. Es hat sich jedoch gezeigt, dass 
sowohl Gemeinde, als auch einige Private, ein großes Interesse an der Erhaltung und Restaurierung des Schlosses 
haben. Das Schloss, welches vor vielen Jahren als Schulhaus genutzt wurde, hat für viele Bewohnern einen 
ideellen Wert. Um das Schloss vor dem endgültigen Verfall zu retten wird ein privater Investor gesucht.
Eine Vorschussfinanzierung seitens der zuständigen Denkmalschutzbehörde, wäre bei Vorlegung eines 
Nutzungskonzeptes zu erwarten.

Um das Schloss Hohenlandin an seine Zeitzeugen und Bewohner des Dorfes zurück zu geben, schlagen wir folgendes 
Konzept vor.
Mit dem neuartigen Material Infraleichtbeton, welches am Institut Mike Schlaich der Technischen Universität Berlin 
entwickelt wurde, ist es möglich eine monolithische, tragende, sowie dämmende Struktur herzustellen. Dieses Material 
wird genutzt, um zunächst ein Infraleichtbetonskelett zu errichten, welches in erster Linie den Bestand schützt, strukturelle 
Probleme beseitigt, sowie den weiteren Verfall der Struktur verhindert. Das Material erlaubt es, die thermische Hülle beliebig 
zu definieren. Komplizierte baukonstruktive Lösungen gehören der Vergangenheit an.
Hierdurch wird eine sukzessive Nutzung der Räumlichkeiten möglich. Für das Nutzungskonzept, welches der 
Denkmalschutzbehörde vorgelegt werden müsste, wäre es erforderlich, lediglich einen einzigen Raum in Betrieb zu 
nehmen. Der Einbau des Infraleichtskeletts erlaubt die vorläufige Nutzung eines kleinen Bereiches des Bestandschlosses, 
bei vollflächiger Stützung der Bestandswände. Somit ist eine Vorfinanzierung seitens der Denkmalschutzbehörde, bei 
gleichzeitiger Suche nach privaten Investoren möglich.
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RUINS
The aim of  the project was to find a solution to secu-
re and preserve the ruins of  the castle Hohenlandin 
with the help of  Infralightconcrete. 
The castle is located in Landin in the Uckermark, an 
area northeast of  Berlin close to the Polish border. 
The area is economically underdeveloped and there-
for the castle is in a desolate state of  repair. Both the 
roof  covering and the floor slabs are missing, also the 
walls are crumbling and in danger of  collapsing.
The design proposes a skeleton of  Infralightconcre-
te to preserve the ruin and to avoid a further dilapi-
dation. Because of  the structural capabilities of  the 
material it is shaped in arcs in order to avoid tensio-
nal load. Due to its insulating qualities later individu-
al areas of  the skeleton can be thermally activated. 
Therefor prefabricated wooden window frames and 
wooden joist floors are inserted. This allows the gra-
dual start-up of  the structure while it already guaran-

ties the structural security of  the castle.
For the use of  the building it is planned to put a con-
ference center in the two lower floors because of  Ho-
henlandins good location between Berlin and Poland.
The upper floor will be used for housing to guarantee 
a realistic financial backgorund for the project in this 
economically underdeveloped area.
Inside the ruin there are some special situations 
which were created over the years with plants gro-
wing inside and unique spatial moments. The skele-
ton allows to preserve and conserve these areas inside 
the building as they are.
The new structure is barely visible from the outside 
but still readable. At the same time it supports the 
ruin from the inside and frames it simultaneously.
The skeleton defines the new floor heights of  the 
building using the existing openings, projections and 
even the damaged parts.
The meeting of  the asymmetric construction of  the 
castle and the severity of  the skeleton creates a spe-
cial tension in the dialogue between ruin and inter-
vention.
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